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Monates Februar erſcheinen; m Intereſſe einer noch allſeitigeren rau

ar⸗
keit des ern vare S zu wünſchen, daſs jenen größeren Orten,
W0 noch keine Auskunftsſtelle errichtet iſt, eine gegründet werde, und zwar
möglichſt bald, o daſs die Adreſſe noch im ührer veröffentlicht
verden könnte. iellei findet der Ortsſeelſorger, welcher dieſe Zeilen
liest, aT iſt 10⁴ vor allen berechtigt und wenigſtens Caritate ver

pflichtet, teſe Idee weiterzutragen bereitwilliges Gehör bei den ehr
würdigen Schweſtern ſeiner Pfarre, In deren Ermangelung bei einer er⸗
willigen Dame, und ſchließlich kann 10 ſelbſt Auskunft ertheilen. Adreſſen
von neuzuerrichtenden Uskunftsſtellen bitte zu ſenden an den „Maria⸗
niſchen Mädchen-Schutzverein“ München, Tegernſeerſtraße 2,

hier gib man jedem, der eS wünſcht, näheren Aufſchluſs
u  ber den internationalen Mädchen-Schutzverein. Der Führer wird für
Vereinsmitglieder oder durch Vereinsmitglieder bezogen, Pfennig koſten,
für andere Pfennig, das Porto nich mitgerechnet, das für Oeſterreich
und Deutſchland Pfennig, für das übrige Ausland Pfennig be
tragen wird; möge kein Geiſtlicher eS verſäumen, einen 0  en Führer ſich
zu eſtellen; möge man denſelben in katholiſchen Blättern wiederholt be
ſprechen und auf deſſen N  ichkeit hinweiſen. Durch derartige ubli⸗
cation und Beſprechung dieſer Einrichtung un der Localpreſſe wird man
den un der Fremde Stellung ſuchenden Mädchen (Lehrerinnen, Gouvernanten,
Dienſtmädchen) einen großen Dienſt eiſten und ſo manche Unſchuld vor
dem Falle bewahren. Die —

eiſenden Mädchen verden alsdann, über die
eminent ſociale Einrichtung des Mädchenſchutzvereines beſſer unterrichtet,
größeres Vertrauen jenen Damen entgegenbringen, welche Bahnhofmiſſion
ausüben und man wird ſich nicht mehr, wie In Köln, U  3  ber Miſstrauen
von Seite der Mädchen 3U eklagen aben So in die Mädchen auf dem
Wege zur Großſtadt und Kleinſtadt, be ihrer Ankunft und ihrem Ver
eib ENn dort un guten Händen. Auf dem Wege; denn bei langen Fahrten önnen

die Mädchen an Orten, wo Bahnhofmiſſionen bereits organiſiert ſind (zumeiſpie Wien, Köln, Berlin, Breslau dc.) oder wenigſtens Mädchenheime
eſtehen, billig un ohne Gefahr ſich ausruhen; bei der Ankunft nehmen
ſie ſchon auf dem Bahnhofe Damen (an gelb⸗weißer Schleife mit ſchwarzemAufdruck: „Marianiſcher Mädchenſchutzverein“ oder ähnlichen Merkzeichenerkenntlich un mpfang oder ſie finden wenigſtens um Mädchenheim liebe-—
volle Aufnahme. Im erbleibe iſt ihnen zur Erlangung einer
entſprechenden Stellung behilflich. uch mögli viele reſſen deut.
cher Beichtväter m andersſprachigen Ländern möge obige Adreſſeeinſenden. Redimet SUAIII Ipsius qui alterius animam Servaverit.

Erläſſe und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers mn Rom.
(Abjuratio haeresis.) Genügt, wenn ein Nichtkatholik oder Apoſtatkatholiſchen Glauben zurückkehrt, die Anweſenheit des Biſchofe mit
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der Entgegennahme des Abſchwures delegierten Prieſters und einiger Zeugen,
oder muſs zu dem Acte Euln Notar hinzugezogen werden? Die R Un
Inquis. gab auf dieſe Frage den Beſcheid, daſs die Anweſenheit des biſchöf⸗
en Delegierten als Notar und Ernige Zeugen enügten, und theilte weiter
folgenden n  ei der de PrOP de dd0 Apr 1875 den
Biſchof von LAmerick mit NOn ES8 ecCessé, UHl gul Cathohea Hde
detecerunt 20 Camque postmodum revert! Cuplant, publicam ab-
urationem praemittant 6d Satis 681 Ut Privatim COTAIII pauCis
abjurent Ummodo anen sServent ＋

GTA Aabstineant
Are IIII haereticis spiritualibus aut quidquam facere,
quod haeresis protestativum Sit. Idem sentiendum de 118, qul
haeresin, qua usque Ab initio Educati fuere, privatim ab
jurent.

(Clandeſtinität.) 9——  ind die auf den Botſchaften nach den Geſetzen
des Landes der betreffenden Botſchaft eingegangenen Miſchehen iltig Der

Un Inquis lag dieſer Fall 1 Entſcheide vor welche ſich ur die
Nichtgiltigkeit der alſo geſchloſſenen Ehe ausfſprach Da der Fall von allge  2
mernerent Intereſſe iſt, mogeée ETL hier kurz angeführt werden. Die katho⸗
liſche ertha hatte Italien auf der engliſchen otſchaft mit eng⸗
liſchen Proteſtanten Gegenwart des akatholiſchen Miniſters nach Geſetz
und Gebräuchen der Proteſtanten die EI chloſſen Der egatte war
ſpäter nach England zurückgekehrt, und Bertha behauptete da erſelbe
dort geſtorben, ohne aber unzweifelhafte Beweiſe für das (ben desſelben
beibringen zu können Mittlerweile hatte ſie men anderen Manne ihre
Zuneigung geſchenkt und mi dieſem IUI Concubinate M dieſem Eemn

Ende zu machen, wandte ſie ſich an den Biſchof und bat Erlaubnis
mi dem weiten Ehegatten Eenne kirchliche Ehe eingehen zu können, dad die
crſte Ehe der Clandeſtinität ungiltig ſei Ein Zweifel dieſen
Einwurf konnte dadurch entſtehen, daſs die Er Ehe der Bertha
exterritorialem (hier engliſchem) Gebiete, wo das Concil von Trient nicht
gelte, abge loſſen ſei Urch die oben mitgetheilte Antwort iſt dieſ rage

gelöst und entſchieden worden
(Theilnahme von Clerikern An Bürgerkriegen.) Die

OoOoneihi erließ Unter dem Uli 1900 Eunn Decret welches den Cleri
kern edwede Theilnahme bürgerlichen, nneren Streitigkeiten unterſagt
Im Einzelnen führen WDir folgende Beſtimmungen Wer Qus dem Clerus

Bürgerkriegen oder politiſchen Zwiſtigkeiten Vorſchub ʒu leiſten, den Ort
ſeiner Reſidenz ohne genügenden Grund Absque U causa) verläſs

4*

—
und die clericale eidung auszie enn EL auch nicht den Waffen
greift und Blut vergießt, ebenſo, te derjenige, welcher die clericale
eidung beibehält aber hätigen Antheil an nuneren Streitigkeiten nimmt
3leibt 1P80 ftaceto von der Ausübung ſeines Ordo, ſowie von der Aus⸗
übung ſeines kirchlichen Officiums un Beneficiums ſuspendier Ebenſo
bleihen ertter unfähig für die ukun venn ſie nich vom apoſto

2
liſchen Stuhl die Reintegrierung erhalten aben, irgend we  E kirchlich
Würden oder Aemter zu erlangen Den betreffenden Diöceſan Oberen iſt
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jede Facultät genommen (etiamsi amplissimis, Sive Solitis (uti vOcant!]
35 EXtraordinariis facultatibus rehabilitandi Elericeos gaudeant),
ſolche (Ttter zu rehabilitieren.

(Taufbrunnen.) Kann oder muſs Anl Charſamstage und der igi
vor Pfingſten mn Filialkirchen, welche einen Taufbrunnen rechtmäßig beſitzen,
die Weihe des Taufwaſſer vorgenommen werden? Die Rit. Congr.
entſchied dieſen Zweifel un Eem Sinne, daſs un ſolchen Filialkirchen die
Taufwaſſerweihe ſtattzufinden habe, und daſs CS unzuläſſig ſei, die Waſſer⸗
weihe uur bis Eingießen der eiligen (le ausſchließlich vorzunehmen
(D Rit Congr. dao gan 1899 Deeret. Utinen. —4005 und
16 Febr. 1900

(Absolutio Um Katafalke des Sonntages. Die Rit Congr
ntſchie uter dem gleichen Datum, daſs die Absolutio am tumulus
des Sonntages nach Beendigung der Sonn⸗ oder Feſttagsmeſſe unſtatthaft
ſei, daſs jedo der Abhaltung des Todtenofficiums, eS ſich nicht Uum

privilegierte onntage oder höhere Feſtlichkeiten handelt (Officium defune-
OrUIN permitti 181 Agatur de Dominieis Et festis majoris
solemnitatis) nichts im Wege ehe.

(Liturgiſche Dubia.) Darf das Corporale bei dem geſungenen
Hochamte vor Beginn desſelben Meſsner ausgebreitet werden, oder
hat dies E. der Diacon zu thun? Antwort: Serventur rubriécae et
VECreta.

Kann die Gewohnheit beibehalten werden, die feierlichen Meſſen
NI Ferialtagen der Faſtenzeit, der Quatember, igilien, de Requiem oder
hnliche, ohne Ceroferarii, ohne eihrau und uur 2 Kerzen NN Iltare
angezünde abzuhalten? Antwort: Nein, wenn die Aemter aſſiſtiert ſind

Kann geduldet werden, daſs der Subdiacon bei den vorſtehenden
Aemtern beim Celebranten bleibt und den Diacon bei der Abſin gung des
Evangeliums nicht begleitet? Antwort: Servetur Caeremoniale Episco—
porum lib II Cap IIIL II. 45

einem angeblichen Privileg begibt ſich der celehrierende
Canonicus, nachdem H den Tractus oder das Graduale gebetet, auf die
redenz und legt dort ſitzend, das aup bedeckt, Incens ein, gibt dem
Diacon den Segen Singen des Evangeliums, und bleiht itzen, bis
der Diacon das Evangelium ingt, welches EL ann gleichzeitig betet. Kann
dieſe Sitte geduldet werden? Antwort: Nein, und ſind die Rubriken des
Miſſal zu beobachten.

Genügt eS bei gewiſſen Anniverſarien (anniversariis late IDPbis), mit Aſſiſtenz abgehalten werden, daſs die equenz Dies Tae
Celehran— geleſen wird, ohne daſs ſie der Chor gt? Antwort:

Nein, ſie muſs ore geſungen werden.
Kann, die Veſpern oder Laudes geſungen werden, die alte

Gewohnheit Imꝛm Brauche leiben, daſs der Celebrans V Chorkleidung an
denſelben theilnimmt und erſt beim Capitel ſich ankleidet? Antwort: Rein

Kann rlauht werden, daſs Tagen, wo die Todtenveſper im
ore geſungen wé  1  Td, der Celebrans, mit Albe und Pluviale bekleidet,
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der Credenz zwiſchen Diacon und Subdiacon ＋ nimmt, we  6 jedoch
vort: N  (ein
mit den bei der Meſſe ihnen zuſtehenden Gewändern angethan ſind? Ant

Der hochw. Herr Erzbiſchof von Prag bat um Löſung folgenderdu 1
ann nach em eſerip der Riten⸗Congregation ddo⁰

vember 1864 anſtatt der Rorate CoOeli, E allen agen
des Adventes bis 2 December in den Kirchen des Landes entweder
geſungen oder geleſen wird, am Tage vor der Oetav der unbefleckten Em
pfängnis die der igi der unbefleckten Empfängnis wenigſtens in
den kleineren Kirchen geſungen oder geleſen werden? Antwort. Za, wo
fern S der ritus semiduplex erlaubt.

Die Schutzheiligen des Königreiches öhmen ſind die eiligen
II Method, Vitus, Wenceslaus, albert, Johannes von Nepomuk,
roC und Ludmilla, un welcher Reihenfolge ſind dieſelben mn der Dration
des Votiv⸗Officiums der Patrone des Königreiches Böhmen zu nennen?  7
Antwort: D  16e Reihenfolge iſt nach der Allerheiligen⸗Litanei zu beſtimmen.

Müſſen oder dürfen dieſe Schutzheiligen un den Kirchen, weeinen eigenen Patron oder Schutzheiligen haben, un der Dration Cunetis
genannt werden. Ind wenn 12, welche Reihenfolge iſt einzuhalten? Ant
bor: Die Heiligen können genannt werden, ihre Reihenfolge eſtimm die
Allerheiligen-Litanei und iſt der Eigen  Patron oder Titular der Kirche
nach dem Namen der eiligen Apoſtel Petrus und Paulus 3u mennen

Weitere dubia Können Regularprieſter, welche nur eine kleine
Kaputze tragen, das Birret gebrauchen, (nn ſie ich Celehrieren an
den Altar begeben, zumal, venn weder die ege noch die Gewohnheit
entgegenſteht? Antwort: Ja

Iſt die Handwaſchung, welche der celebrierende Biſchof nach OCaerem.
Episcop. lib CAD 11 und CAP XIX vor und währendder eiligen Meſſe vornimmt, auch nach Beendigung derſelben vorgeſchrieben?Antwort: Nein (S Rit Congr. ddo St 15 Maji

Hericht über die Erfolge der katholiſchen Mliſſionen.
Von oh E, Dechant und Stadtpfarrer un Schwanenſtadt.
eihna und das neuse Jahr rückt und der alte Miſſionsmannerſcheint abermals auf der Bildfläche unſerer Quartalſchrift. Im vorigenJahre hat CETL eS groß gegeben auf ſeinen Fahrten: Auf Neujahr kam EU

zu auf ſtürmiſcher Flut, dann als Großfuhrmann mit ſchwererFracht zum Kirchenbaue, hernach In feierlichem Aufzuge Unter Muſikklangund Gebet der frommen Pilgrimme, zuletzt hoch zu beim Krachen der
Schüſſe, wie eS die ſtreitbare Zeit nahe egte

Dieſesmal muſs ein beigeben: * kommt zu Fuß, ürbaß, den
Bettelſtab über die Schulter geworfen. Sachte klopft ans Fenſter, und


